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Pharmainformationen

Das Medikament Botox® (Botulinum-
toxin Typ A, Hersteller: Pharm-Al-
lergan GmbH) ist zur Therapie der 

idiopathisch überaktiven Blase mit den 
Symptomen Harninkontinenz, imperativer 
Harndrang und Pollakisurie bei erwachse-
nen Patienten, die auf Anticholinergika nur 
unzureichend angesprochen oder diese nicht 
vertragen haben, zugelassen. Die Kombina-
tion aus neuem Wirkstoff und neuer Appli-
kationsform ist eine fortschrittliche Behand-

Zulassung für Botulinumtoxin Typ A zur 
Behandlung der überaktiven Blase

lungsoption. Für die Patienten bedeutet das, 
eine effektive und gut verträgliche Möglich-
keit, die Kontrolle über die Blase zurückzu-
gewinnen und wieder mehr Lebensqualität 
zu haben, sagte Prof. K. Jünemann (Kiel) 
auf einer Fachpresseveranstaltung in Ham-
burg. Die Zulassung, die Prof. Jünemann als 
Meilenstein in der Therapie der idiopathi-
schen überaktiven Blase bezeichnet, basiert 
auf den Ergebnissen internationaler Phase-
III-Studien (EMBARK), in die über 1 100 

Patienten eingeschlossen waren. Bei Studi-
enteilnehmern, die Botox® lokal in den Bla-
senmuskel injiziert bekamen, reduzierte sich 
die Zahl der Harninkontinenzepisoden im 
Vergleich zu Patienten in der Placebo-Grup-
pe signifikant. Auch Harndrang, Miktions-
frequenz und Nykturie verbesserten sich si-
gnifikant. Die Behandlung wurde allgemein 
gut vertragen. Die häufigsten unerwünsch-
ten Ereignisse waren Harnwegsinfekte und 
Dysurie. Red. ◄
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